bdeertions Berzeichniß 
bei dem hieſigen Königlichen chirur⸗ 


giſchen Inſtitut für das bevor 


ſtehende Sommer⸗halbe Jahr. 
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werden bei dem hieſigen Königlichen chirurgi⸗ 
ſchen Inſtitut folgende mit dem 13ten April e. 
anfangende Vorleſungen gehalten werden, 


Lehre von den Nerven, e) die Lehre von 


den Knochen, a | 

II. Von dem Herrn Meditinal⸗Rath 
j und Profeſſor Doctor Wendt 
öffentlich: Aber das Formulare mit der 
Anleitung im Receptſchreiben woͤchentlich 


zweimal 


pribatim: 1) uber die altgenieine Sherapie 


9 wöchentlich viermal fruͤh von 6 — 7 Uhr 


SH 3) tiber die Mäteria Medico chirurgica 
Wöchentlich viermal von 7 —8 Uhr. 


Breslau, vom 3. Aprik 
Der Herr Elb⸗ Landes marſchall Graf von 
Sandreeſky auf Manze ift zu Geppers dorf 
bei Strehlen am 29ſten v. M. in einem Alter 

von 46 Jahren verſtorben, ER 


Im bevorſtehenden Sommer halben Jahre 


III. Von dem Herrn Medietnal⸗Rath 
und Profeſſor Doctor Andree 

1) Fortſetzung der geburtsbulflichen Klinik 

nach der einge fuhrten Ordnung, 2) Lehre 

beer kheoretiſchen und praktiſchen Geburks⸗ 

... bälfe woͤchentlich viermal, 3) über die 

Obduction neugeborner Kinder wöchentlich 


zweimal,. Gr; 5 
IV. Von dem Herrn Mebicinal- Kfz 
ſeſſor Doctor Hancke re 


e a der Knochen⸗ 
bruͤche und Verrenkungen woͤchentli 

zweimal ß; 5 3 . 5 * 
privatim: die kliniſchen Uebungen der 
Chirurgie im Kranken⸗Inſtitute der barm⸗ 
herzigen Bruͤder fortſetzen. Jedoch muß be⸗ 
merkt werden, daß ohne vorher gegangene 

Prufung der Zutritt nicht geſtattet wird, 


V. Von dem Profector Herrn Doctor 
a eee em 5 


3) Anweiſung zur gerichtlichen Zergliederun 
menſchlicher Leichen, 2) . Bau — 
„_ außern Sinnes⸗Organe, 3) Anweiſung 
zum chirurgiſchen Verbande. 
Breslau den 28. März 1818. 
Roͤnigk. Preugiſche 


Wegen des Todesfalles der durchlauchtig 
Fuͤrſtin Marie Louiſe Albertine, an 
Landgraͤfin von Heſſen⸗Oarmſtadt, muͤtterlichem 
Frau Großmutter Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſer im, 


Regierung ⸗ 5 


ft 


Jerome zur dekleitung-der Fußböden im kenig⸗ jetzt den Profeſſor Lips in Erlangen, als Un⸗ 


Diurchzu gen frei bleiben foll, 
Atrlande bon der Zentral⸗Eommiſſton der Rhein ſtehen. 


id ven Sr. kaiſerl. Fönigl. Majeflät bie H 


trauer angeordnet worden. 


Prwatgewerken im Bleiberg, 


s, in welchem fi 51 Cenkner Pulver befan⸗ ten, und der Tranſitohandel durch daſſelbe er- 


ihr Leben verloren, zwei über die Rheinfahrk in Kraft war. 5 
aa der innern Polizei⸗ und Geſchaͤfts⸗Ord⸗ 


303, Te geboten. Jetzt iſt das But 


abgeſetzten Lopfe (von 25,750 ſoll etwa ein 
Fünftel untergebracht worden ſeyn) nehmen 


ichen Schloſſe hatte zerſchneiden laſſen, wieder ternehmer der Lotterie, in Anſpruch. 


dennoch verkauft worden, und die Beſttzer der 


aufgeſtellt, gachden ihr länger als 7 Jahre ein Die Irrungen zwiſchen Genf uno Sardinien 
unürdiger Schuppen zum Wohnt la gedient werden beſonders den neuen Landestbeilen des 


hatte. Das neue Piedeſtal von, Sandſtein iſt Kantons laͤſtig, wo die Beſitzungen mannigfach 


von unſerm geschickten Prof. Ruhl verfertigt, in einander greifen. Dem e ee 3 


dem nämlichen, welcher im Jahre 1813 in hoch- war die Erfaubnig, zu Geuf ein Haus zu kau⸗ 


ter Eile der Statue Napoieöng einen Arm und fen, verſagt worden. 


eine neue Naſe — von Gyps — anſetzen mußte, Die vom Banquier Schaͤtzler zu Argsbur 5 


welche bei dem Einzuge Czernitcheſs durch den errichtete fleiwillige Arbeitsanſtart kommt jeh 
Pfeil eines Baſchkiren aus Kurzweil abgeſchoſ⸗ über 600 arnzen Perſonen zu ſtatten, daa 


vorbei marſchirt; fie wünſchten durch die Stadt eg Holz, hoͤchſtens nach den 
t Koſten zu 

der Sitz des Bundestags von allen Militair⸗ ee einiger hundert 
l ns Klaftern Holz beſchaͤftigt zugleich viele arme 

Auf die gegen das neue Zollfoſtem der Nie⸗ Männer, die ſonſt Heine Haenel , 


{N 


N 
\ 


ö 


8 


Hamburg vom 26. Maͤr zzz. Einige der bornehmſten arabiſchen Stamme 
ueber Marſeille haben wir Folgendes aus im Innern des Landes ſind in Infurrection, und 
Algier erhaltn n auch andere duͤrften folgen, da es der algieri⸗ 
Schrelben aus Algler, vom ag, Februar: ſchen Regierung an Mitkeln fehlt, fie zum Ge⸗ 
„„Von Tage zu Tage wird es hier ärger und horſam zu zwingen. Möchte ſich doch die In⸗ 
e 1 un are engen fürreetion:big hieher verbreiten!“ 0 7 
elich, . Diefe Krankheit, an welcher in der (Die bereits in NEO. 38. dieſer Jeltung er⸗ 
Sie täglch: nad) Aber 30 Menschen sterben, „hte Nachricht, 54 r e ee 
dauert gewöhnlich zus gegen 4 Standen; Obne gier an der Peſt.geſtor ben ſey, wird 
vorhergehende Unpäglichfeit, _ ohne Zeichen, durch zuverkaßtge, in Wien angelilmmene, 
dieſe Krankheit verſßürk zu haben werden Briefe aus Turin, wo dieſe Nachricht eben 
noch andere Menſchen Bei: der verpeſteten Luft fals direkte aus Algier eingelaufen war, 
end dem Genuß undienlicher Lebensmittel öf⸗ vollkommen beſtätiget. Der erſte Miniſter 
. e dire DES verſtorbenen Dey (Co ja de Cavalli: fol. 
sc rn des Landes wäthet ebenfalls die Peſt. 8 hat ohne Widerſtand den Thron be⸗ a 
Dazu kommt daſelbſt. noch die Viehſeuchen. e i 
Außer dieſen fürchterlichen Uebeln haben wir : e Bomac IM a 
noch eine ſchleckliche Plage anderer Arte. Na 5 
Se. Hoheit der Deh laſſen täglich ohne Das Fußwwaſchen verrichtete der König au 
Anfehen der Perſon, Menſchen arretiren, hin⸗ grünen Dennerſtage perſönlich an den dreizehn 
richten oder det Landes verweiſen, und bemaͤch⸗ Apoſteln, Söhnen armer Hofbedienten, die in 
tigen ſich huldreichſt Ihueß: Eigenshunis: | Scharlach neu“ gekleidet waren. und anı: Halfe: 
„ iles ist bier ſo in Schrecken geſest, daß eine mit Lilien beſärte Dorſe trugen. In dieſe 
man ziemlich oͤffentlich den Wunſch äußert, daß ſteckten Se. Majeſtaͤt jedem 13 Fuͤuffranken⸗ 
doch irgend eine fremde Es cadre hier erſcheinen ſtuͤcke. Die Auſwartung der Apoſtel bei iſche 
und taß eine oder die andere chriſtliche Macht verrichteten der Monſieur und feine Soͤhne. 
0 Heute Abend befucht der Koͤnig das heil, Grab⸗ 
„„Von der Milizeiſt ein Drittheil umgebracht, Am Oſtertag opfert er das geweihte Brot in 
en a Ay e ie yo yo der Kirche St. Germain und an den nachftem: 
herr ſcht großes Miß vergnügen Der Dey ver⸗ Soimtagen di rinzen nach der 
Seen ec die ern Keie 11 . 68. er Prinzen . 
Trabanten, und hat vor ſeinem Schloſſe Caszaa 8 35350 de de 
ati ern aufftellen laſ⸗ re fällige Dividende früher 
fen, welche die Stadt beſtreichen. und in kuͤtzern Terminen als angezeigt worden 
„Fur den Dey und deſfen Familie werden hier war 3 3 f 225 
jetzt mehrere prachtvolle Gebäude ausgeführt. Ain ıyfen begingen die hier befindlichen Ir⸗ 
Mitten unter dem öffentlichen: Elenderbesufligen: laͤnder dag: Feſt des Schutzheiligen von Irland, 
ſich Se, Hoheit oft unt Bällen, und laſſen die St: Patrik) durch ein Mahl, welchts ſis ihrem 


3 


8 1 1 ihres Sehloſſes von rau⸗ Landsmann Wellington gaben z N 
chender Muſik ertönen . EEE FETTE URS 
ich De deHlagmmemertben Einwohner, beſonders „„ a 

die wohlhabenden Juden, habemeine Conti⸗ durch einen unglücklichen Jufal ein Raub der 
bution von 100/000, Piaſtern und 12 der ſchoͤn⸗ Flammen. Einige: Perfonen ſollen beim goͤſchen “ 
ſten Märchen liefern müffens von den lectern Jerungluckt 1 Dieſes 89 5 erlitt im. 
haben ſich jedoch einige mit 4 bis 8000 Piaſter Jahre 1798 daffelbe traurige Schickſal, wo es, 

1 wie jetzt, ebenfalls bis auf die Mauern ab⸗ 


n die scare von Küßerſchiſſ n, die lagtbio rannte | 
„Die Escadre von Kaperſchiffen,, die. E F 
‚anf einen Kreuzzug abgefegeit war,, liegt noch, Bekanntlich war Herr Stheſßtr zn dteimonaf⸗⸗ 
abgetakelt im Hafen e licher Haft veruttheilt worden“ Er hat appels⸗ 
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dieſes Urtheil, weil es zu ſtreng, der 


irt gegen 
ee Bellart ebenfalls weil 


Töniglichen Procurator 
es zu gelinde ſey. 


Am 21. Februar wurde in einem Dorfe bei 
Probius die Wittwe Crapart, ſammt ihren 
drei ſchon bejaheten Toͤchtern, ermordet gefun⸗ 
den. Der Verdacht fällt auf einen gewiſſen 
Vallet, der mit einer Enkelin der Crapart ver⸗ 
beikathet iſt, und ſchon des an feinem Schwie⸗ 
gervater im Januar veruͤbten Mordes für ſchul⸗ 
dig gehalten wird. Er iſt wohlhabend, aber 
überaus habfuͤchtig 3 b 

Der den aus St. Domingo geßüuͤchteten Co⸗ 
loniſten im Jahle 2814 bewilligte Indult iſt 
bis zum Ende der Sitzung des Jahres 1819 
verlängert worden. : 

Aus Italien, vom 10. März. 

Ueber das am 20. Februar zu Catania Statt 
elundene Erdbeben liefern neapolitaniſche 
latter folgende nahere Details: „Am 20. Fe⸗ 

ruar um 7 8 0 
= und wilde war, beim bellſten Mondenſcheine 
und einem Zuſtande der Witterung, welcher den 
herannahenden Frühling verkändete, brach ein 
fürchterliches Erdbeben am Abhang des Aekna 
los, und erſtreckte ſich bis zu den außerſten En’ 


den von Calabrien, an der ganzen Meerenge 
von Meffina entlang. Dieſe letztere Stadt, in 
der noch das Andenken an die einſt eılitteng Ca⸗ 
taſtrophe lebt, blieb dieſes Mal unbeſchädigt. 
Allein nicht fo erging es den Thaͤlern von Caka⸗ 
ia und von Mefiina, In Aci Catena wurden 
ie Kirchen alle ſo beſchädigt, daß ein anderes 
ebaͤuse einſtweilen zum Gottesdienſte einge⸗ 
richtet werden mußte; ein Kloſter ward bis in 
ſeine Grundfeſten zerſtoͤrt, und 20 Kloſter⸗ 
frauen unter den Truͤmmern begraben. Alle 
Haͤuſer glichen Ruinen. In dem Dorfe Zaf⸗ 
farana waren die Einwohner eben in der Kirche 
zum Abendgebet bereinigt, als das Gewoͤlbe 
einſtürzte, und 80 Perſonen mit dem Geiſt⸗ 
lichen wurden darunter begraben. Unbeſchreib⸗ 
lich ſind die Verwuͤſtungen, welche dieſer Un⸗ 
fall in Catania angerichtet. Die feſteſten und 
beiten Gebäude find erſchuͤttert. Jedermann 
fucht ſich Baracken zu bauen. Nicht zu berech⸗ 
nen find die Schäden, die faſt das ganze am 
»Abhange des Aetna gelegene Land erlitten hat. 
Maſalucig iſt ganz verſchwunden. Am andern 
Morgen ward ein zweites minder ſtar tes E.d⸗ 


Uhr Abends, wahrend die Luft hei⸗ 


beben verſpürk. Im zußerſten Calabrien von 


1 


Reggio nach Palmi hin wurden die beiden Era 


ſchuͤtterungen ſchwaͤcher wahrgenommen.“ 


2 2 
Sardintſche Unterthanen, welche bleibende, 


aus der oͤffentlichen Schuld von Genua und Pie⸗ 
mont herruͤhrende Renten auf das große Schuld 
buch Frankreichs beſitzen, find wieder zum Ge⸗ 
nuß der ſeit 1813 eigenmaͤchtig n 3 


Zahlung gelaſſen. 4 
Madrit, vom 6, Mär 
Die heutige Hofzeitung enthält eine lange 


Inſtruction des Finanzminiſters Garap an die 
Behoͤrden. Diefer Miniſter genießt fortdauernd 

das ganze Vertrauen des Königs, und weicht 
von den Grundſätzen der Ordnung und Feſtig⸗ 


— — 


innen 


keit nicht ab. Der koͤnigliche Schatz fuͤllt ſich 


die meiſten Provinzen haben die erſten 2 Drik⸗ 


tel der allgemeinen Contribution für 1817 aba 


getragen; das letzte Drittel wird nachftens ein⸗ 
kaufen; von allen Seiten zeigt ſich der Eifen 
des Volks, dieſe Verpflichtung zu erfüllen. 


Die Hauptfchwierigkeiten, wegen der Verhaͤlt⸗ 


niſſe zwiſchen Induſtrie und Ackerbau ſind groͤß⸗ 


tentheils gehoben. 
und des phyfifchen Vermögens organiſirk. Dazu 


| Allmaͤhlich wird das Auf? 
lageſyſtem nach den Grundſätzen der Billigkeit 


kommt, daß der Adel und die Geiſtlichkeit 


ihren Privilegien entſagt, und dadurch der 
übrigen Nation mit gutem Beiſpiele vorgeht. 


Bei Cadix ſollen an 10,000 Mann Truppen 


verſammelt und in zwei Abtheilungen nach 
Amerika beſtimmt ſeyn. 
ſchuͤſſiger Offiziere geht mit, um die neu zu 
errichtenden Corps zu organiſtren. Man ntacht 
ſich große Erwartungen, und ſpricht laut da⸗ 
von, daß die koͤnigl. Truppen 2 Monat nach 


ihrer Landung, zu Buenos⸗Ayres, dem Sitz 


der Republik am La Plataſtrom, ihr Haupt⸗ 


Eine Menge übers 


quartier nehmen wuͤrden. (Auch die Englan⸗ 
der fanden vor 10 Jahren die Eroberung der 


haupten. 

{ zr 8 4211 
ö Rom, vom 7. Maͤrz. Ye ia 
Rom, die Hauptſtadt der katholiſchen Welt 
und der ſchoͤnen Kuͤnſte, faͤngt an wieder ihren 


Stadt leicht, vermochten aber nicht ſie Mb . 


vorigen Glanz zu erhalten. Die vielen Reiſen⸗ 
den, die Rom zur Zeit der Zerſtoͤrung ſahen , 


können ſich jetzt nicht genug uber die neue Ge⸗ 
ſtalt dieſer Hauptſtadt wundern. Nicht nur 


ns 
die bielen Nachgrabungen, die neu gefundenen diejenigen Funckionen in eigener Perſon u bel⸗ 


richten) die nicht mit zu großer Ermüdung ver⸗ 


Monumente des Alterihums, die vortrefflichen 
Mufeen, die herrlichen Gegenſtaͤnde der ſchoͤnen 
Klauͤnſte jeder Art, en at orzuͤglichen 

Arbeiten jetzt lebender Kuͤnſtler, ziehen eine 


Menge ausländiſcher Kunſtfreunde hierher. 


Denn die Arbeiten eines Canova, Thorwald⸗ 


fon, Camucini, Landi, Wicard e und ſehr vieler 
anderer Kuͤnſtler, werden eben fo von den Reiz 
fenden beſucht und bewundert, als wie die Mo⸗ 
numente des Alterthums. 
Am Mittwoch, den Aten d. M., hatte Herr 
A' Court, engliſcher Miniſter am ſicilianiſchen 
Hofe, bei der Durchreiſe auf feinen Poſten zu 
Rom die Ehre, Sr. Heiligkeit ein Schreiben 
des Prinzen⸗Regenten von Großbritannien zu 
uͤberreichen. Obſchon deſſen inhalt mehr Hoͤf⸗ 
lichkeſtsbezzeugungen als Geſchaͤfte zum Zwecke 
hat, ſo bleibt dieſes Schreiben dennoch merk⸗ 
würdig, weil es das erfie ift, das ſeit mehreren 
Jahrhunderten vom Souverain von England 
direct an den Pabſt gerichtet worden. Zwiſchen 
den Miniſtern beider Staaten iſt ſeit dem Pa⸗ 
riſer Frieden von 1814 Brieſwechſel nicht ſel⸗ 
ten; man erinnert ſich hierbei mit Vergnuͤgen, 
daß der Cardinal⸗Staatsſeeretair Confalvi im 
ebengenannten Jahre dem Prinzen⸗Regenten zu 
London gerade bei der feierlichen Audienz vor⸗ 
geſtellt wurde, in der die Deputationen beider 
Aalen ihre Dankadreſſen für den 
abgeſchloſſenen Frieden zu den Fuͤßen des Thro⸗ 
nes legten, — waͤhrend nicht zwanzig Jahre 
Früher Lord Grenville als Minister fi) noch. 
weigerte, einen offiziellen Brief des roͤmiſchen 
Hofes, der ihm von Monſignor Erskine uͤber⸗ 
bracht wurde, zu eröffnen, und Monſignor Ca⸗ 
leppi, auf der Reiſe zu feiner Nunciatur nach 
Liſſabon, nicht in katholiſcher geiftlicher Praͤ⸗ 
latenkleidung zu St. James erſcheinen durfte. 
Seit der naͤmlichen Epoche ungefaͤhr ſind auch 
die Miniſter der akatholiſchen Maͤchte foͤrmlich 
in Rom anerkannt worden. — Der heilige Va⸗ 
ter hat ſich von einer kleinen Erkaͤltung, die 
Ihn vor Kurzem befallen, völlig erholt. Man 
bemerkt mit der größten Freude, daß die Ges 
fündheit des Pabſtes demſelben noch lauges Le⸗ 
ben verſpricht, und daß er von den Wuͤnſchen 


ſeiner Umgebungen und aller ſeiner Unterthanen 
gerührt, mehr Sorgfalt auf deren Pflege ver⸗ 
wendet. So ſcheint es, habe er ſich bewegen 
laſſen, in der bevorſtehenden heilt Woche nur 


ſondern auch die vorzuͤglichen 


— 
A 7 
8 J. 


8 London, vom 20. Marz⸗ S a 


Unterhaufe den Antrag zu einer Adreſſe a & 
Regenten, am zu erfahren, welche Summen 
der König von Spanien an diejenigen ſeiner 
Unterthanen von den ihm bewilligten 400% 
Pfd. Stkerl. abgeben werde, welche durch Weg⸗ 
nahme ihrer Sclavenſchiffe ihr Eigentzum ein⸗ 
gebüßt hatten. Lord Caſtlereagh erklärte dich 
dawiser, weil die Einmiſchung einer fremden 
Macht in die Angelegenheiten eines Souverains 
und feiner Unterkhanen unzulaͤſſig fey. In dem 
Fortgange der Bemerkungen uber dieſen Antrag 
erwaͤhnte Lord Caſtlereagh, daß auch der Koͤnig 
der Niederlande das Recht der Durchſuchung 
aller nach Afrika handelnden Schiffe zugeſtan⸗ 
den habe, und ein Vertrag zu dieſem Zwecke 
naͤchſtens abgeſchloſſen werden wuͤede. Der An⸗ 
trag des Doctor Phillimore wurde verworfen. 
Nach einem Gerüchte, ſagt der Courier, 
ſollen die Miniſter dem Herzoge von Clarence, 
in Hinſicht ſeiner Verheirathung mit der Miß 
Wickham, vorgeſtellt haben, daß dazu die för 
nigliche Zuſtimmung nötbig, zu einer Vermaͤh⸗ 


lung mit einer Prinzeſſin aus einem auswaͤrtigen 
fuͤrſtlichen Haufe aber, die Einwilliz ang Sehe 
Prinz Regenten im Gebeimenrathe hen 
ſey; worauf der Herzog ſich entſchloſfen haben 
fol, feine Hand einer jungen Heſſiſchen Prin 
zeſſin antragen zu ee Be SA 
Seit dem 6. Auguſt 1817 find 657, Oo 5 
Sterl, in unſere Speak det, 2 — 
Acht Dorfer in der Grafſchaft Dublin ſind 
im Zuſtand der Unruhe erklart worden. 
Die engliſchen und auch mehrere deutſche Zei⸗ 
tungen behaupten, daß die Liquidationen ik 
Paris beendigt find. Sie belaufen ſich auf 1708 
Mill. Franken; dazu werden von franzoſiſchen 
Seite abfindungsweiſe gegen 12 Mill. Renten 
in 5 Procent Conſolid. gegeben; die Liquida⸗ 
tions⸗Commiſſaire werden alsdann alle ligui⸗ 
dirten Forderungen in gewiſſe Claſſen cherlen, 
und mit mehr oder weniger Protenten auf die 
Entſchaͤdigungs⸗Summe anweifen. — Das Anz 
leben für den Dienſt des Jahres 1818 wird gang 
von franzöſiſchen Banquiers uͤbernommen; aber 
die 290 Mill,, welche an die verbuͤndeten Mächte 


U 


x — 5 Ye =... re 
aniichtet werden mäfen,. wirß man bei Aus⸗ Nafen- Die Mauerm einer dieſer Kammern 


ländern negotliren. Wie es heißt, wird Eng; waren in Feesko gemalt. Man ſetzt die Une | 
Land die ganze Berichtigung übernehmen. terſuchungen fort und entdeckt taglich etwas 


Der Aufwand der erſten Geſangſchaft in China Neueß⸗ 


unter Lord Macarthney ſoll ſich auf ooo „Auch in Orfordſhire hat man unter der Erde 9 


n haben; der der zweiten, mit die Spuren einer altrömiſchen Villa entdeckt, 
inſchluß der verunglückten Aleeſte, unter Lord von welcher viele Theile noch ſehr gut erhalten 


Amherſt, kaun beinahe doppelt ſo hoch ange find, vorzuͤglich die Bäder: und die eingelegten 


ſchlagen werden. Nicht die oſtindiſche Geſell⸗ Fußboden 


* 2 


F e de e Wermiſchte Nachrichten 


China hat, ſondern das englische Volk, wel⸗ ; — 
ches ihn nicht hat, bezahlt dieſe Koſten. In Boͤhmen hat auf dem romantiſchen Fel⸗ 
In Portsmouth hat der letzte Orcan an den ſen zu Kleinſkal, in der Herrſchaft gleiches 

Feſiungswerken⸗ und Gebaͤuden einen Schaden Namens im Tunzlauer Kreiſe, der Beſitzer⸗ 
von mehr als 80,000 Pf. Sterl. angerichtet. Herr von Roͤmiſch, in einer großen Felſenhalle 


Drei Midſhipmens aus angeſebenen Familien, auf die Befreiung: von Deutſchland ein Denk⸗ 
die, um dem Schauſpiel beizuwohnen. in einem mal errichten laſſen. Eine bejahrte Tanne be⸗ 


leichten Bodke mitten im Sturm das Schiff Ti⸗ herrſcht den Eingang der Halle, zu welcher 


ber zu verlaſſen wagten, ſind ertrunken. einige Stufen hinauffuͤhren. Vorn zu deiden 


SE ten * 1 3 luͤck Fe 
a Augenblicklich ftockt.es. hier in allen! 15 
tene, und es werden nur zahlreiche Exp 


ten Stuͤrmen 9190 n 60 Schiffe verur 
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ach China und Oſtindien, meiſtens. mit, baaren ſermantel in halberhabener Arbeit und mit den 


An den niederländiſchen Kosten ſind in den. . zwei Altäre in ägpptiſchem Ge 

g 1 mach; auf dem einen:: „Eintracht“, „Frie⸗ 
Geſchaͤf⸗ ds“ auf dem andern, über beiden Sinnbilder 
editionen⸗ des Sieges, franzöfifche Waffen mit dem Kai 


faſtern, die, etzt zu, 4, Procent Agio geſucht. Inſcheiften: „Leipzig und Belle⸗ Alliance.“ “ 


die ſo viel beſprochene Unter⸗ ein Altar in griechiſchem Geſchmack; Helm, 


werden, gemacht; Weiterhin, in der Halle, ſteht auf Stufen 


Fandk 


wegen der beiden Flocida's, will eine Schwert. und Marſchallſtab von Eiſen liegen 


Dem» Dörfer Zeitung wiſſen Spanien habe, ſich, darauf; auf der Vorderſeite des Helms der 
wirklich zu deren Abtretung für eine Summe deutſche Kaiſer⸗Adler, auf beiden Seiten des 


von ſechs Millionen Dollars erboten, unter der Helmkamms ein Löwe, zum Zeichen, daß einn 


Bedingung, daß die nordamerikauiſcze. Regie⸗ Beyme die verbündeten Heere als oberſter Feld⸗ 
rung alle Forderungen ibrer Kaufleute an Spa⸗ herr fuͤhrte. ca 


nien befriedige, und daß kuͤuftig dee Miſſeſippi In den. Gemächshänfern des Fuͤrſtlich Eſter⸗ 


= die Grenze von Mexico bilde. . Diefe Vo ſchlaze, hazyſchen Gartens zu Eiſenſtadt find ſeit meh⸗ 


durch welche der. größte: und ſchönſte Tpeil von rexen Wochen eine Menge der. ſchoͤnſten und 
Louiſiana für die vereinigten Staaten verloren me kwuͤrdigſten exotiſchen Baͤume und Pflanzen 
gehen wurde „habe der Praͤſtdent verworſen,, in voller, Blüthe. Ueberhaupt konnen wenige 
und dagegen drei Millionen Dollars, und Ver⸗ Gewaͤchshaͤuſer in Europa in Nuͤckſicht auf lun⸗ 
Jichtleiſtung auf das Gebiet jenſeits des Sabine⸗ fang, Bauact und innern Reichthum, mie 


Fluſſes angeboten. Dieſe Vorſchlaͤge hatesnun denen zu Eiſenſtadt verglichen werden. Die 


wieder der ſpaniſche Geſandte abgelehnt. Sammlung neu⸗hollaͤndiſcher Gewaͤchſe würde: 
In Hicks Parkizu Enspesshill,, bei Gloceſter,, allein die Zierde jedes botaniſchen Gartens 


entdeckte man unter einem alten Baum, der ſeynz ſie enthaͤlt unter andern einige und zwan⸗ 


ausgerottet wurde, einen großen Stein, und zig Species der Protea. — Die praͤchtigſten 


darunter eine Stiege, die in einen Saal fuhr t, exotiſchen Baͤume ſieht man, hier in ſeltener 
worin ſich eine Ciſterne, ein Pferbs⸗ und Bul⸗ Gloͤtze, Fülle und Schoͤnheits und bei dem 
felkopf und eine Menge Aſche vol fand. Bei Fleiße, der auf Erhaltung und Fortpflanzung 
weiterer Unterſuchung entdeckte wan noch vier dieſer kostbaren Anlagen verwendet wird, laßt 
‚andere; Kammern; in einer derſelben war ein ſich ein immer groͤßeres. Gedeihen derſelben er⸗ 


Fußboden von Moſait und rezmiſche Urnen und Marten e r ee 
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arte, und 


Fi 


gen parte ſonſt Fon Breslau. 
weid Fioom 4. April 818. 
er rannte WIRT Amsterdam in Cour. I Vista 
der Hemiſphaͤren enthält das Gebirge Hima⸗ Biko ][ M. 
lapa in Allen. ane ee e 1 Bee. 4 —— 

terfuchungen der aſiatiſch⸗ gelehrten Geſellſchaft N 
x rc wo durch Über der Meeresflaͤche der London p. 1 Pf. Sterl dito 


en 2 M. 
Vorhin hielt man den Chimb oraifo, der 78 an ee Mi. : f ie 
hoͤchſte Berg, der in Suͤdamerika gelegenen Ditto in 20 Xr. a Vista 
Cordilleras de los Andes (20,148 Parifer Fuß 5 ag ee a: . 
„ er 1 8 rs 22,78 Ber —— er) “ bj x ; 

boch), für das hoͤchſte Gebirge. Dite ee 
— i BIETET Kale ee 
8 a fr Ant aue Kaiserliche dito 
Die Verlobung meiner ace Kane eech „ 
Schönfeld, mit dem Königlichen Lieutenan Conventions-Geld . . . 2 


1 
7 TR FR Anal WET adait ich. 


schaft. und N lit. Bitte 500 
ſchaft und Wohlgewogenheit. a i 4 5 20 > 
EN 2 u 2 Bresl. Stadt- Obligatiens 
Dorothea Schönfeld, verw. Schoͤn. "Holland, Opligatis na ‚ERS 
1 5 8 — 5 5 ä „ e 
ls Abtei en ſich ganz argebenſt Ohurmärk. Obligations 4 
Als Verlobte empfehlen 90 8 2 a: Dante Stade Oeger, 1:30 le 
” l vor ri 8taats-Schuld-Boheinen.. .-. A For 
3 FOREN Fer g 7 A. Sch n. 55 e 
Bunzlau den 23. Maͤrz 1818. wiener KenlösungelSchiezne p. gefl. 
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4. Apeil 


afer a R 


ttelpreis in Nominal⸗ münze, Beesl u den 
ee e e e Sa h E. , 


RE 


großen Redouten⸗Saale eine muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abend⸗Unterh 8 

9e Einlaß al a 16 6 erie 
a 6 Gr. find beim Caſtellan des Theaters und am Eingange zu haben. H. Anſchuͤtze 
at, melde ſich bis 


= Iten Frankenſtein den 
3. April 1818 — Pabel, Lehrer. 


'orfſchaften gleiches Namens und dem Dorfe Althoff, im Breslauſchen Kreife, am 
chten Oder⸗ en 4 Meilen von Breslau, 1 Meile von Auras und 3 Meilen u 112 6 


legen, ſollen im Wege der Lieitation, entweder einzeln oder zufammen, öffentlich meiſtbiete 


„Die Kenglichen Voiweiſe Reichwalds und Taunpalde mit 


ö 


von Wohlau ge⸗ 


veraͤußert werden. Die dazu gehörigen Forſten bleiben vom Verkauf ausgeſchloſſen; jedoch fol 
len, wenn es von Kauf⸗Liebhabern gewuͤnſcht wird, zu dem Vorwerk Tannwald, außer Berge 8 
rwerks⸗ 


d ſelbſt befindlichen Feldbüſchen, welche der Kaͤufer in jedem Fall, fo wie die auf den Vo 


feldern von Reichwald vorhandenen Feldhoͤlzer mit erhaͤlt, auch noch 270 Morgen 88 ORuthen 


von der Königl. Forſt getrennt liegenden Forſtgrundes mit zum Verkauf gestellt, auch dem Er⸗ 


werber die Jagdgerechtigkeit innerhalb gewiſſen Grenzen mit uͤberlaſſen werden. r Licita⸗ 


Kionss Zermin iſt auf den sten Map d. J. Vormittags um 9 Uhr in Tannwald auf dem 


Vo werk daſelbſt vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Noͤldechen anberaumt, in welchem alle 


zahlungs⸗ und erwerbsfaͤhige Kaufluſtige orfcheinen und ihre Gebote abgeben konnen. Die Ver⸗ 


. Faufsbe inzungen und der Ertragsanſchlag find in den gewohnlichen Amtsſtunden täglich in der 


Koͤnigl, Preuß. Regierung. 


r ——„—-—ÿ 


Domainen⸗Regiſtratur der Königl. Regierung hieſelbſt einzuſehen. Breslau den 31. Maͤrz 1818, | 
Se (Fußren⸗Verdingung.) Da mit ultimo April c, der Contract Über die Frachtverſendun⸗ A 


gen der Königlichen Bekleißungs⸗Effekten zu Ende geht; fo wird, zur anderweitigen Verdin⸗ 


gung der ſelben, ein Licitations⸗Termin auf den i4ten April c. Morgens um 9 Uhr 


uin dem Bureau des unterzeichneten Depots, im chemaligen Dominikaner⸗Kloſter, anberaumt 
wozu tautions fähige Sheilnehmer eingeladen werden. Die Bedingungen: find ubeigens bis zum 


Ter nine 5 zu erfahren. Bieslau den 30, Maͤrz 1818. 


KKoͤnigl. Montirungs⸗Depot fuͤr Schleſten. v. Kalckſtein. i Bufold, 5 
A Aecker⸗ und Wieſen⸗Verpachtung⸗) Zur Verpachtung der, der hieſigen Kaͤmmerey zuge⸗ 


hötigen, kei Wilhelms ruh belegenen, Cawallener Vorderwalds⸗Aecker und Wieſen auf Ein 


Jahr, entweder im Ganzen, oder Theilweiſe, iſt ein Litieations⸗Termin auf den Hten April 
. J. in Altſcheitnig in de. Behauſung des Gerichts⸗Scholzen Knebel des Vo mittags um zo Uhr 


ange ſetzt worden; wozu Pachtluſtige biermit eingeladen werden. Breslau den 28. März 1818, 


au 


Borgermsiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


Zum Magistrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤlgermeiſter, 
VFC 
5 Nachtrag 


Su 


. ˙— VERRATEN 
x - 


a u 


äh De a ee a 
er ca No. 49. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung, 


a Br Bekannt m a ch un g. V 
Fur den laufenden Monat April bieten, nach ihren Selbſt⸗Tapen, bie Baͤcker⸗Melſten 
Paͤtzold No, rtex Außer Obleuer⸗Gaſße, und Kohler vor dem Ddersbore 8 
5 8 das größte Brod, x 5 ar 
Hach No. 1442 Neumarkt und Fligel No. 1997 Stock⸗Gaſſe 
Fa nt e er Zetlen⸗Semmel, 
Gleisberg vor dem Sandehore aber 5 8 
ie SE e DEE ect sefalgene Semmel, BE, 
Dagegen. 6 9g 8 5 „ 
Sog Paͤtzler Ro. 657 Goldene⸗Rad.⸗Gaſſo, Kaßner No. 1118 äußere Ohlkauer⸗Gaſſe, Meß⸗ 
linger Ro, 176 Ohlauer⸗Gaſſe und Hahn No. 1693 Altbuͤßer⸗Gafft Er 8 


ER 
17 are 


2 . 


© 


BREIT BES, das kleinſte Brod, i ER . ’ 
Fame No kurs äußere Oblaner⸗Geſſe, Wendler Ne. 1583 Mapler-Baffe, Kynaſt 
No. 52 innete R uſche⸗Gaſſe und Witwe Tolem im Bürgerwerder, ee 
ag, — Borzinfich- gute Backwaaren find gefunden worden, bei . 5 
Len; No. 957 Innere Sch weldnitzer⸗ Gaſſe, Wendler jun. No, 886 innere Schweld⸗ 
S No. 1163 äußere Ohlauer⸗Galſe und Schramm No, 1834 
miese brücke REINE & FE a ee er 
Die Mah zabl der Flelſcher bietet das Rind⸗ und Schweinflelſch zu 5 Sgr., Hammel⸗ 
fleiſch zu 5 Sg. 6 D'. und Kalbfleiſch zu 4 Sgr. 6 Di en; jedoch fordern viele Fleiſcher für 


das Hammelfleiſ an d nur 5 Sgr., und der Fleiſcher⸗Melſter Vetter No. 905 ir nerr Schweid⸗ 


nitzer Gaſſe für das Kalbfleſſch zur 4 Sgr. Nom. Münze, dagegen verlangen dle Fleiſcher⸗ 
Meifter Klaus No. 299 und Bart) No. 216 große Fleiſchbaͤnke und Hoffmann No, 1180 Innere, 
Shlauer⸗Gaſſe für das Rind ſteſſch 5 Sor. 6 D. Breslau den 4 April 182g 2 


eee 5 Koͤniglicher Poltzei⸗Praͤſident. Streit. ya 
AAoerelſſement.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
ſien wied hierdurch bekannt armacht: daß auf den Antrag der Vormundſchaft der Frhr. v. Kott⸗ 
witzſchen Minorennen vom 28. Decbr. Pr. die anberweite Subbaſta- fon des im Fuͤrſtenthum Glo⸗ 
gan und deſſes Gubrauſchen Kreiſe gelegenen Rilterguts Tarpen nubſt allen Realitäten, Ges 
rechtlgkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1817 nach der in vidimirter Abſchrift dem bei 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, ee ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 27,702 Rthlr. 20 Sgl. abgeſchaͤtzt iſt, befun⸗ 
den worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge bier durch oͤffentlich oufgefor⸗ 


dert und vorgeladen, in dem hiezu angefetzten peremtosifihen Fermine den 29 ſten April e, 


. 5 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗ Aſſeſſor Scholz im Partheien⸗ 
mer des hie ſi 
mit Voll wacht verſehene Manbgtarten, aus der Zahl der hieſtgen nr Commiffarten, (won 
ihnen für den Fall etivanicer Undekonntſchaft der Hofrath Braſſert, Juſeiz⸗Commiſſarlus 
Riedel und Muͤnzer dorgeſchlagen werden, an deren einen fe ſich wenden Finnen) zu etſcheinen. 
dle beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ore 
bote zu Protocol zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicotion an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegll 1 
logau erfolge, Breslau den azſten Januar i RER EN A 
Ce Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſten. 
(Avertiſſement.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gericht wird in Gemaßbeit der 
H. 137142, Tit. % F. de des Allem, Band» Rechts denen ein noch unbekannten Glan pi⸗ 


gen Ober⸗Kandes⸗Gerlchts⸗Hauſes in Perſon oder euch gehörig Informirtg und 
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Aer des im Jabr 18 75. zur Sſcheppine vor dein Nicolaithore hieſelbſt verſtorbenen buͤrgerlichen 
Eebſaßen Jopdann Gottlieb Preuter die bevorſtehende Sbeilung der a denen 
Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft 
in Zeiten, und paar. in Aan de ane benen Glaͤubiger laͤngſteus binnen 3 Monaten, in 
Anſehung der auswaͤrtigen Gläubiger aber Runen Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Cheilung ſich die etwaigen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger an jeden Erben und nach Verhaltniß ſeines Erotheils halten koͤnneu. Breslau den 

29. November 18 17. 8 Koͤnigliches Gericht ad St. Claram. Homuth. 
(Bekanntmachung.) Dem Publico wirdchierdurch bekannt gemacht, daß der Mieth⸗Ein⸗ 
wohner Gottfried Hartmann zu Neudorff vor dem hiefigen Schweidnitzer Thore, mit ſeiner Zur 
ſtimmung, mittelſt des gerichtlichen Reſoluts vom 21ſten dieſes Monats, fuͤr einen Verſchwen⸗ 
der erklart und unter Curatel genommen worden. Es wird daher jedermann gewarnigt, mit 
demſelben ohne feinen Curator in keine fur ihn laſtige Vertraue einzugehen, oder ſonſtige Ver⸗ 
dandlungen mit ihm abzuſchließen, beſbaders aber ihm nichts dar mehnen, widrigenfalls alles 
wichtig iſt. Breslau den 25. Marz 1818. . = 
ER Graf v. Kolowratſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichts⸗Amt Gorporis Christi. 
Vorladung des Berfamin Schulz.) Der mſt dem Regiment v. Scrackwiz unter der a 
Compagnie des Eapitain v. kogau un J. 18-6 Ind Feld marſchiete, nachmals bel dem Fuͤrſt 
von Plißſſchen Corps geſtandene und dei einem Gefecht in der Gegend ron Sorlitz vermiſfte 
Soldat Beriom n Schulz wird plermit En N auch diſſen unbekannte Eiben, ſich 
entweder perſs der durch tin; Urten⸗Bervllmechelgten laͤnggers bis zum zoſten 
Junapy dieſes Jahres zu melden, weil er nach Ve lauf diefer Zit, auf Antrag feiner Epefrau 

Tos Roſine gedornen Keller, für todt erklart werden muß. Wlozig den as. März 1818. 
DEREN TEEN : Koöntgl. Petuß. Stadt⸗Gericht. 

(Edit taleitatisn.) Von dem Adelich v. Ponlckau und Mackſchen Gerichts⸗ umte zu Ketſch⸗ 


bdorff wird auf den Antrag der Anna Kofna Setideln gebornen Scha fin, und der Anna Roſſaa 
werepelichten Hepin gebornen Seideln, deren ep. Ehemann und Vater, der abweſende Hoſe⸗ 
gaͤrtner Abraham Seidel, welcher im Yahr-zu:3 nach der Schlacht an der Katzbach, bei eines“ 
ransport⸗Fuhre der feanzöſiſchen Milttalrs von Neukirch aus, vermiße worden, nach der ges 
ſetzlichen Vorfwrift vom 13. I muar 1817, hzierburch öffentlich vorgeladen: ſich binnen einer 
drelmonatlichen Feiſt, und zwar in termo den agſten Juntus c., Vormittags um 
11 Ühr, in der Gerichts Anus Stube zu Ketſchdoeff entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden, und das Weltere zu gewärtigen. Sellte dieſer Vorladong nicht Folge geleiſttt wer 
den, fo ſoll derſelbe fir tod e klaͤrt, und fein Veraröges ſelner — und Tochter, als 
nächſten Erden, uͤberlaſſen werden. Schmledetderg den 29. März 1818. 8 
V AAu,selich v. Ponickau und Maͤckſches Gerichts⸗Amt. 
eAvertiſſement.) Da in dem am aten Februar o. a, angeſtandenen Subbaſtations⸗Termine 
der zur Kleinertſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Freiſtelle und Windmühle No. 2. zu Treſchen 
ein Kaufluſtiger ſich nicht gemeldet, ſo iſt auf den Antrag des Contradictoris massae und der 
RNeal⸗Glaͤubiger ein anderweiter peremtoriſcher Licitations⸗ Termin um die auf 1112 Rthlr. 
„ 2 Sgr. 9. D'. Cour. à 5 pft. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Freiſteue und Windmühle, nebſt dem 
Dazu gehoͤrigen Obſtgarten und 1 Scheffel Ausſaat Ackerland im Felde, auf den 27. April o. a. 
vor Mittage um 1e Uhr anberaumt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſti e hierdurch anderweit vorgeladen, ſich an dem gedachten Tage und Stunde in der Kanzeley 
des errſchaftlichen Schloſſes zu Treſchen einzufinden, ihr Gebot abzugeben, ſodann aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden dieſes Grundſtuͤck, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung der Real» Gläubiger , zugeſchlagen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann jederzeit in 
ae 5 5 unterzeichneten Gerichts⸗ Amts nachgeſehen werden. Gegeben Breslau den 
& 13, Februar 1818. e 2 ARE ; PEN 
Das v. Wolff Sreſchen und Laniſche Gerichts⸗Amt. Eckerkunſt, Juſtitio sz. 


eder p:rfönitd) oder durch tinen legltunſrten Bee 


D h 1> 2, 2 nun I ZZ 


Ba: 5 ee. 
Adelich d. Crauszſchen 


Sbbbaſtatien) Schräißenborffiben ze Bührnar 1818... Von den 
Gerichts⸗Amte iſt auf Antrag des Kretſchom⸗Beſlters Ehriſtian Gottlieb Berger deſſen sub 
0.15: zu Eventhal belegener, auf 2440 Rihlr. gesbuͤrdigte Gerichts ⸗Kietſcham zum sffenks 


lichen Verkauf freiwillig geſtelt, und hierzu ein Vietungs⸗Terutis auf den rıfen Aprel e 


früh um 11 Uhr in der Gerichtsamts⸗Stube zu Schreibendo ff anbergunit worden, zu wels 
chem dte Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer Gebote hiermit vorgeladen werken. . 
„(BVermiethung.) Mit Zuſtimmung der Stadtverordneten wird das hieſige Lokales des 


ehemaligen Redouten⸗Saals, was am Ringe liegt, den zauen. d. M. 0, Vormittags von 


10 bis. 12 Uhr und Nachmittags von Z bis Uhr, anderweitig als Privatwohnung, von Michael 
diefes Jahres auf 4. Jahre, auf dem biefigen Nathhauſe wermiethet: Dieſes⸗ſehr angenehm 
gelegene Lokale befiedt aus 6 verſchiedenen Stuben, einem ziemlich großen Saale, zwei Küchen, 
einer kleinen Kammer und einem Wäſchboden, nedft Keller, wefär beseits privatim jährlich 
100 Rthle. klingend Courant geboten find. Die Bedingungen ie nen in unferer Kanzlei jeder⸗ 
zeit nachgeſehen, und Miethsluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen; in welchem dass 
Lokale dem Meiſtbietenden uberlaſſfen, auf Nachgebote aber keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Neumarkt in Schleſten den 1. April 1818. DDoPDer Ma ziſtrat. 
(Verpachtung). Von deut unter Sequeſtration befindlichen, im Beutbener Kreife unter 
der Jurisdiction des unterzeichneten Gerichts belegenen⸗ Allodial⸗Rittergute Alt⸗Tarnowitz 
fell die Kuhnutzung auf Ein Jahr an den Meiſtbietenden öffentlich" verpachtet werden. Da wir 
hiezu einen Termin auf den aten Map a. . angeſetzt haben; Tv werden hierwit alle cau⸗ 


tionsfaͤhige Pachtluſtige vorgeladen, um in dieſem Termine des Vocunmttags um 9 Uhr auf 


unferm Gerichts⸗Zimmer zu erſcheinen , und, nachdem ihnen die näheren Bebingungen bekannt 


gemacht worden, ibre Gebote abzugeben, wonaͤchſt der Zuſchlag, jedoch nur nach erfolgter Ges 


N 


nehmigung der Sequeſtrations⸗Intereſſenten, erfolgen wird. Tarnowitz den a1 März 1848—- 


f Braͤftich Henkel Freiſtandesherrlich Beuthener, Gericht 
(Bekänntmachung.) Es ſol auf Antrag des Demintt des in Kratkau befindliche Brau, 

und Branntwein⸗Urbar den 4ten May Vormittags bis 42 Uhr im daſſgen Schloſſe öffentlich 
au den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige und Caufionsfäs ge werden dazu mit 


dem Bemerken eingeladen, daß dle Pachtbedin gungen täglich in Kratzkau und Schw. idnitz ein⸗ 


geſehen werden koͤnnen. Schweidnſtz den 27. Marz 1818. 1 
. Das Gräflich v. Zedlitz Kratzkauer Gerichts Amt: 
(Verpachtung) Termin Johannis 1818 wird zu Rogau am Zobten⸗Berge das ſehr be⸗ 
deutende Bier⸗ und Branntwein⸗Urbar, bei welchem der zeitherige Pächter durch 12 Jaßre her: 
ein permiegenter Mann geworden,, pachtlos. Zur neuen meiſtbietenden Verpachtung, habe ich 
Terminum auf den 27. Apzil e. früh loallbr auf dem herrſchaftlichen Hofe anberaumt? 
wozu ich Liebhaber einlade, jedoch nur ſolehe, welche vortzagliches Getraͤnke, beſonders ſehr 


gutes Bier, zu liefern im Stande ſind. Die etwas ſehadhaft gewordene Brauer - Wohnung: 
ſoll noch im Laufe dieſes Jahre in Stand geſetzt werden. Nogau den 4. April 1818 


ö ; 2 Landzath v. Wentz ky , 
(BVerpachtung.) Das zu Hohenfriedeberg befindliche ſehr betrachtliche heriſchafte 


liche Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar, bekannt durch⸗ die, vortheilhafte Lage und zweckmaͤßige 


enn deſſelben, geht von Term. Johanni c. auf Drei nach einander folgende Jahre aus 
freier Hand zu verpachten. Pachtluſtige und cautionsfähige: Brauer können bei unter zeichne 
tem Wirthſchafts⸗Amte zu jeder Zeit die näheren Pacht Bedingungen erfahren. 
e 0 ey, Das. Wirthſchafts⸗ Amt. zw. Hnhenfriedebergs: 

- (Rinder Verkauf.) In Folge der hohen Regierungs-Berfügung vom 4. May 1817, ſoll 


die Rinde von Eichen und Fichten in den Forſt⸗Revieren Leubufh und Carlsmarkt in einzelnen 


Parthien zum Verkauf ausgeboten werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 14ten April . 
Vormittags um 9 Uhr in der Oberfötſterlichen Canzeley zu Stoberau angeſetzt. Dieſes wird 
ſawumtlichen Kaufluſtigen der Rinde bekannt gemacht, und dieſelben aufgefordert, ſich in die⸗ 
ſem Termine, nachdem fie ſich zuvor von dem Koͤnigl. Rebier⸗Foͤrſter Herrn Goͤrlich im Leu ⸗ 
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buſcher Revier, und im Farlstterkter Revier durch den Königl. Nevier⸗Foͤrſter Hin, Ludewig, 


„ gmeifibietend verkauft werden. Kaufluſtige wuͤlden ſich in der Revier ⸗Föͤrſterey Kuͤporuͤcke 
önigl. Ober⸗Föoͤrſterey Hammer. Sternitzky⸗ . 


r (Bekanntmachung.) Ju Forſt⸗Nevier Schub erſe bei Herruſtadt wird den 27, April K 
von einer bedeutenden Anzahl Eichen die Borke meiſtbietend auf dem Stamm verkauft i 
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Kaſten, imgleichen Gewichte und ein Waagebalken ie. Breslau den 3. April 1878. ul 
Auction.) Den 10. April a. ce: Vormittags um 9 Ubr ſollen im gerichtlichen Auctions⸗ 
Zimmer im Aru e r⸗Hauſe 26 Stuͤck Fahlleder, 105. St. ſchwarze Kalbfelle, 58 St. baue 
albfelle und einige Etr. Sohlleder, imgleichen 23 Etr. Jagd⸗ Pulver in lo Geoinden, gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. Breslau den 20. März 1818. 
( Aucttionsanzeige.) Dienſtag als den 7. April, nach Mittag um 2 Uhr, werden auf der 
Wurſtgaſſe in No. 1253. zwei ſchwarze Zugpferde (ein Hengſt und ein Wallach), ferner zwei 
Spazierwagen in Federn haͤngend, ein Plauwagen und ein Brettwagen, zwei Paar Sillen und 
zwei Paar Kumtergeſchirre, verſchiedenes Riemenzeng und dergl. mehr, gegen baare Zahlung 
in Courant verauctiönirt werden. Breslau den 4. April 1818. 9 ei, 
V Samuel Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 
5 (Auctionsanzeige.) Dienſtag als den 7. April, fruͤh um 9 Uhr, werden im Buͤrgerwer⸗ 
der im Richterſchen Coffeehauſe verſchiedene Meubles, als Spiegel, Sophas, Stühle, einige 
Kronleuchter, verfchledenes Hausgeraͤth, Glaͤſer, Flaſchen, und dergl mehr, gegen baare Zah- 
kung in Preuß. Courant verauctisnirt werden. Breslau den 5. April 1815. . 
. ; Samuel Plere, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 
(Auctions anzeige.) Dienſtag als den 24. April, fruͤh von 9 bis 12 und nach Mittag von 
2 bis 5 Uhr, wird in meinem Auctions⸗Comptoir, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Feigenbaum 
No. 1675. eine Stiege hoch, der ganze Nachlaß des verſtorbenen Regiments⸗Chirurgus Heirn 
Latzke, beſtehend in den beſten chirürgiſchen Inſtrumenten, Büchern, Journalen u. f. w.; fer⸗ 
ner verſchiedenes Meublement, als Sopha, Stühle, Spiegel, Serretai.s, Schranke, Tiſche, 
ein neuer und ein gebrauchter Mozartſcher Flügel, nebſt bunter Leinwand, Damen Putz, und 
dergl. mehr, gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verauctionirt werden. Breslau den 
8. April 1818. 85 Samuel Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 
(Buͤcherauction) auf der Sandgaſſe No. 1599. den 13. April 1818 von s—12 und von 
2 —5 Uhr. Daſelbſt iſt auch das gedruckte Verzeichniß für gl. zu baden. Hauptſaͤchlich 
kommen hiſtoriſche und juriſtiſche Schriften vor. Beſtellungen auf portofreie Briefe beſorgt 
Herr Rector Friedrich im Sandſtifte. Breslau. . HE 
( uͤcher⸗Auction.) Den 20. April und folgende Tage werde ich auf meinem Comptoir, 
auf der Pruſtgaſſe No. 918, eine bedeutende Buͤcher⸗Sammlung, aus mehreren Wiſſenſchaften 
beſtehend, verſteigern, wovon das 26 Bogen ſtarke Verzeichniß fuͤr 2 Groſchen Courant ber mik 
zu haben iſt. 7 ö Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſarius, 
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5 „GBlicherauefion.) Es find gon meiner ersten Auction-(Deibes vor. J.) zwei Parthien dcr 
1 Ba ; 1 5 


2 hier liegen geblieben, weil dem damals kranken Herrn 1 ! 
And Adreſſen der Herren Beſteller abhanden gekommen find,  Leste erſuche ich daher, ſich des⸗ 
halb an mich zu wenden. — Zugleich erbiete ich mich, zur bald folgenden Auetion Beitrage von 


zu veiſteigernden Büchern anzunehmen > 4 we 
Prof. Woltersdorf, Auctions⸗Commifſarius, Breslau Wurſtgaſſe No. 1250, 
(oͤnigliche Stammſchäfereyen.) Der meiſtbie tende Verkauf der zu entäußern⸗ 
den Thiere geſchieht in dieſem Jahre: zu Petersberg am 1. Junp, in Panten bes 
Liegnitz am 8. Juny, zu Frankenfelde am 21, Junp. — Es werden uͤberhaupte 
230 Stück junge, aber hinreichend ausge wachſene Stähre von allen den achten Merine⸗Nacen, 
welche ſich in den Stammſchafereyen befinden (vergl. Möglinſche Annalen der Landwirthſchaſt 
Band . St. r.), in und mit der Wolle verkauft werden; die ſämmtlich geſund und ohne 
alle Spur derjenigen Uebel find, woran die Heerde bei ihrer Ankunft litt. Sie find von meh⸗ 
rerer oder minderer Qualitat, aber ohne allen Zweifel von achter Abkunft, und im Weſent⸗ 
lichen, wenn es nicht beſonders angezeigt wird, kabellos; indem es Unten zeichnetem inifeiner 
erhaltenen, von des Koͤnigs Majzeſtät Allerhochſtſelbſt vollzogenen Juſtruction zur Pflicht ge⸗ 
acht iſt, jede Tauſchung über den individuellen Werth einzelner zur Entäußerung beſtimmter 
Stucke zu surbüten. — Desgleichen ſollen in Frankenfelde, Panten und Petersberg 
eine noch unbestimmte Anzahl von Muͤitern, bie aber theils Alters, theils anderer anzuge⸗ 
benden Febler wegen ausgemaͤrzt worsen, ebenfalls an dieſen Tagen verkauft werden. — Es 
werden nur Schaͤferey⸗Beſitzer in den Koͤnigl. Preuß. Stagten oder ihre Bevollmächtigte zur 
Licitation zugelaſſen. a „ hae 
( Ankuͤndigung eines Verkaufs von Merinos⸗Widdern und Müttern edel⸗ 
ſter Race aus den Gräflich Lariſch von Männichiſchen Schaͤferepen zu Bluſtzau Ratibo⸗ 
rer Kreiſes.) Um Gelegenheit zu verſchaffen von dem Zuſtande der Graf Lariſch von Männichi⸗ 
ſchen Schaͤfereyen naͤhere Kenntniß zu erhalten, wird auf der Graf Lariſch von Maͤnnichiſchen 
Majorats⸗Herrſchaft Bluſtzau Ratiborer Kreiſes am 1. May d. J. in den Vormittags⸗ 
ſtunden eine kleine Parthie von Merinos⸗Muͤttern und 20 Widdern edelſter Race, welche die 
Eigenſchaften der Feinheit, Dichtigkeit, Gleichheit und Länge der Wolle beſitzen, und zwar die 
Widder einzeln, die Mütter aber jederzeit zu 4 Stuͤck auf einmol, gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden; welches anzufüntigen man ſich hiemit die Ehre gebt. Bluſtzau, im Rat? 
borer Kreiſe, den 17. März 1818. a ‚ a 5 5 
Graf Lariſch v. Maͤnnichiſche Majorats⸗Herrſchaſt. Kraͤmer, Amts⸗Berwalter. 
(Bekanntmachung.) Bei dem Dominio Klein⸗Strenz bei Winzig ſtehen zum Verkauf 
4 alte Stähre, 173 alte, 38 zweijährige und 25 einjährige Muttern, 65 heurige Lammer 
(Muttern), 88 alte, 34 zweijährige und 10 einjährige Schoͤpſe, nebſt 63 heurigen Laͤmniern 
(Schoͤpſen), halb veredelter Race, von denen im J. 1817 die Wolle 15 Rthlr. Cour. gegolten 
ferner: 24 alte Kühe, 6 breijähtige und 2 zweijährige Kaͤlber, 2 dreijährige und 1 zweijähriger 
Ochſe, nebſt einem Stammochſen Danziger Race. BERGE „ 
(Mutterſchaafe mit fäugenden Laͤmmern zum Verkauf.) Das Dominium Nieder⸗ 
Prietzen, Oelsſchen Kreiſes, eine Meile von Bernſtadt, hat 78 Mutterſchaafe, worunter 
4% mit ihren ſäugenden Laͤmmern find, zu verkaufen. Das Vieh iſt auf magerer Weide gezo⸗ 
gen, kern⸗geſund; es wird bloß aus der Urſache verkauft, weil es ſaſt dieſen Winter keien 
8 A de hat, und das Dominium den Schaafſtand zu vermehren nicht zweckmäßig fiu⸗ 
det“ Die Wolle iſt den letzten Herbſt⸗Markt zwiſchen 17 und 18 Rthlr. Cour, verkauft worden. 
— Auch find drei fein⸗wollige ſchoͤn gebaute Stähre abzulaſſen. : „ 
(Rindvieh⸗ Verkauf.) Bei dem Dominio Bur kersdorff bei Schweidnitz ſollen auf 
den 29 ſten d. M. fruͤh 8 Uhr zwiſchen 60— zo Stuck Kühe, Stammochſen und Kalben (ſchon 
etwas veredelter Race) an den Meiſtbietenden verkauft werden, Das Wirthſchafts⸗Amt. 
„ „Spiritus⸗Verkauf.) Das Dominium Penkendorf, bei Wuͤrben, eine Meile von 
Schweidnitz, 6 Meilen von Breslau, hat eine bedeutende Quantität Spiritus zu verkaufen. 
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verkaufen iſt. Biſchofswald den 3a. März 1818. 


(Anzeige.) Rother und weißer ungedörrter Kleeſaauren, e Preiſe, iſt zu haben 


bei dem Gräfl. Mettich schen Wirthſchafts⸗ Amte zu Wieſe, Neuſtädter Kreifes. 


(Kleeſaamen⸗ Verkauf) Bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Gäbersdors bei Glatz find 
Scheffel weißer, und eben ſo viel rother friſcher ungedorrter Kleeſaameu, von vorzuͤglicher 
Guͤte, zu verkaufen, erſterer à 18, und letzterer a 22 Rtült. Courant; 5 Scheffel von dem 


rothen find von der ſogenannten ruͤnen ſpaͤt bluͤhenden Sorte. 


(( (Kleeſaamen⸗Berkauf) Das Dominium Groß⸗ Neudorff bei Brieg macht bekannt, 
den Brest: Scheſſel rothen ungederrten Kleeſaamen nunmehro, weil der Preis deſſelben gefallen: | 


ist, um 24 Rthlr. Courant zu verkaufen. 


(Kleeſgaamen⸗Anzeige.) Den ſo beliebten friſchen ungedürrten Stepermaͤrkſchen Kleeſaamen N 


erhielt, und empfiehlt feinen reſp. vorjährigen Abnehmern zum billigſten Prei? 
ö Breslau den 4. April 1818. Eberhard Lindemann, Albrechtsſtraße No. 1302. 
(Leinſaamen⸗ und Butter⸗Verkauf.) Gut gepflegter, achter Rigger Leinſaamen, ſo wie 


© fehine Gebirgs⸗Butter, iſt billig zu haben bei C. W. Hentſ el, Ohlauer Gaſſe No. 9 rr 
(Anzeige) Ungedoͤrrter rother Kleeſaamen der Scheffel zu 22 Rtäir,,. und weißer Stein⸗ 


Keeſaamen zu 21 Rthlrn, Cour; Luzerne⸗, Es parcette⸗, Engl. und Franz Raygras⸗Saamen; 


ächte friſche Gemuͤſe⸗Saͤmereyen; Paͤckchen von 40 Sorten außerordentlich ſchoͤner Sommer 
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blumen ⸗, Pärchen von 16 Sorten Engl. Zwerg⸗Sommer⸗Levtoyen⸗, ſo wie auch von 10 ber 


ſlimmten Sorten € 


ten Holland, und Magdeburger Rauchtabacke von Nathuſius; diverſe Sorten Schnupftabacks, 


Gebeitzter, Albanier und Neuröder, — iſt zu den billigſten Preiſen zu haben bei 


J. B. Mierszwa, am auge der Stockgaſſe vom Ringes. = 
gar Wein;) & beſitze eine bedeutende Duantia 


„ tnfünbigungvon vorzüiglie) guten Un 


€ 


Hat 1817er Ober⸗Ungar⸗Weine. Die vorzügliche Gute derſelben veranlaßt mich, dieſe Weine 


; rten Engl. Winter⸗Levkohen⸗Saamen; achte feine Havannab-Cigarrenimiit und 
ohne Rohre, das Hundert zu 40 ſgl. Courant; ſehr ſchoͤner Stangen⸗Portorieo: diverſe Cora 


ls; achter Braſillen, Dunkerque, St. Omer, febr ſchoͤn rap Carotten, Marocco, Ungariſch, 


hierdurch öffentlich anzukuͤndigen und fie. Jedermann mit em Bemerken anzubieten: daß ile den 
Wuͤͤnſchen des Weinkenners gewiß entſprechen, und foroohlieinzeln als im Ganzen bei mir zun 


den billigſten Preiſen, eben ſo wie ein ſehr gutes Sortiment der beſten Franzoͤſiſchen, Spani⸗ 


hen. und Rhein⸗Weine, unter welchen letzteren ſich gut gepflegte 18 rler Gewaͤchſe befinden, 


Verkauft. werden. . Ernſt Jung nit ſch, 


N (bekannt machung und Empfehlung.) Da ich in Frankenſtein eine Tadack 


1 


gelegt habe, in welcher fich alle Sorten von Kraus-, Roll⸗ und Packetel⸗Tabacken, fo wie auch 
die angenehmsten Cnaſter⸗Sorten befinden s- fo empfehle ich nyich zu den billigſten Preiſen :. 


ffman Nn 


Biſchoffsgaſſe in der goldenen Sonne, dem Redouten⸗Saale 1 2 
szabrif an⸗ 


23 ; > 3 NJ. Ho 0 
(Bekanntmachung.) Verſchiedene Meubles, als Stühle, Tiſche und Commoden, nd 


Für billige Preiſe zu haben in No. 1335. auf dem Graben. 


(Bekanntmachung.) Italieniſche Strohhüte ſowohl, als Patent⸗Huͤte, werden von mir 
#6 gereinigt, daß fie ihr neues Anſehen erhalten; auch berſchneide und arbeite ich ſolche um, 
nach den neuſten Pariſer und Londoner Moden, garnire, und putze ſelbige aus, da ich fo eben ? 


mit der Poſt vortreffliche Blumen erhalten habe. Auf billige Preiſe kann jeder rechnen. 
IE 3 Gharlette geſc dend Gehpold, je 5 
am Ecke der Schmiedebrücke und Kupferſch nie de⸗ Straße No. 1946 
8 e Zur zien Claſſe 37ſter Lottes empfiehlt ſich mit Kauf⸗kooſen, 
ö im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Jol, Holſch au jun. 


(Cotterienachricht.) Loose zur Claſſen⸗ und Staals⸗ Letten fine llt Frompter Bedienung 
an mir zu haben en S Ei 


cher, ih weigen-Löwen. 


i 
| 
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Erde rechter Haud, bei == ee Er 5 
f E. Preuſch, Inhaber dines Königlich tonceſſtonirten Commiſſions Comptoirs. 


N (Wobnungs veränderung.) Bon heute an wohnt nicht mehr auf der Oßlauer⸗, fee 
dern Auf der Kupferſchmiede⸗Gaf 


Zauſpruch. Ihre Wohnung iſt auf der Oßlauer Gaſſe in dem Haufe des Schmiede ⸗Meiſters 
Herrn Priebe, No. 1169. 8 g Johanne Semmeln. 


(Dienſtgeſuch.) Ein unverheiratheter Gaͤrrner, der alle Kenntniſſe von der Orangerie und 
Treiberey hat, und ſich noch in Dienſten befindet, ſucht ſein baldigſtes Unterkommen auf dem 
Lande, Das Nähere iſt zu erfragen vor Preslau auf dem Schweidnitzer Anger im weißen 
Stein beun Gaſtwirth Neugebausd, Fe 


r Rue 2 A 

= = 6286 a | 
Aufforderung.) Es werden alle diejenigen erfüche, welche Medizin⸗Rechnungen don mi. 
JJJ1JJJ%/% ;ũ ( é 
Nachficht ferner haben werde, und die unangenehmen Folgen im Unterlaſſungsfalle ſich jede 
und jede Commune ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. Herrnſtadt den 4. April 1819. 

J!!! en es tr Deer, Apotheker 
Diebstahl.) Am x. April o., Abends gegen 6 Uhr, ſind der juͤdiſchen Wittwe Fro, 


mert Abraham, wohnhaft im goldenen Hirſchel auf der Karksgaſſe, nachſtehende Silber⸗ 

eräthfchaften durch gewältſamen Einbruch geſtohlen worden, als: 1) zwei Stück geckige Liſch⸗ 
euchter, Breslauer Probe; 29 15 bis 20 Stuͤck Eß⸗Loͤffel, desgl.; 3) 24 bis 30 Stuck 
Coffke⸗Loͤffel, desgl.; 4) eine Suppen⸗Kelle, 134 Loth ſchwer, desgl.; 5) ein großer Becher, 
inwendig bergoldet, 13 Loth ſchwer, desgl.s 6) ein kleiner Becher, nicht vergoldet, 74 Loth 
ſchwer; 7) eine ſilberne Putz⸗Scheere mit Brettel; 8) zwei ſilberne Präſentir⸗Tellers 
9 eine ſilberne Zucker⸗Schaale mit zwei Henkeln; 10) eine dergl. plattirte; 11) ein Stricke 
Wankel von goldenen Treffens 12) eine ſilberne Klapper, oder Wolfszahn, für Kinder, und | 
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13) ein kleiner Becher, das Gewicht unbeſtimmt. 


(GVerloren.) Am aten April e. nach Mittag um 2 Uhr iſt bei einem Taufen in der Kirche 
zu St. Maria Magdalena ein angeöhrter Doppel ⸗ Dukaten, mit einem Kranz und 
einer Maſche, woran eine Weintraube hangt, verloren gegangen. Der ehrliche wird hoͤflichſt 
erſucht, ſelben gegen eine gute Belohnung abzugeben vor dem Nicolai⸗Thore auf der Sands 
e in No. 56. Re & 8 x 2 SR = 2% . Ro er * 3% 55 5 5 2 5 2 er 8 x 2 248 
5 eiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 39. 
Zu vermiethen.) Termin Johannis dieſes Jahres iſt auf der Mäntkergafe in No. 1301, 
die erſte Etage, beſtehend in 3 Stuben, Küche und Domeſtikenſtube par terre, nebſt Keller ꝛe% 
wie auch eine Stube und Küche im Hinterhauſe, zu vermiethen, und das Nähere beim Eigen? 
zhuͤmer in No. 1275, auf der Albrechtsgaſſe im Hofe 2 Stiegen hoch zu erfahren. 13 ER: 
Su vermiethen) iſt in No. 1203. am Ringe die zweite Etage, mit und ohne Stallung, 
und zu Johannis zu beziehen Se 3 5 Be 
Zu vermiethen) iſt auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in No, 1720. die zweite Efage von drei = 
Stuben und Entree. Das Nähere, eine Treppe hoch. Ben are 
u vermiethen) iſt der zie Stock auf der Reuſchen⸗Gaſſe in No. 29., beſtehend aus drei 
Vorder⸗ und zwei Hinter ⸗ Stuben, nebſt zwei Küchen, drei Bodenkammern und einem Keller, 
und mit Term. Johannis zu beziehen. Breslau den 4, April 1818. ; Bee 
Su vermiethen.) Auf der Sandgaſſe in den 4 Jahreszeiten find: im zweiten Stock zwei 


imer vorne heraus, nebſt einer Küche, einer Bodenkammer, und einem Keller, bald oder! 
auf Johannis zu beziehen, Das Nähere im erſten Stock. i 
Du vermiethen) und ſogleich zu beziehen find auf der Allbüßergaſſe in No, 1666, im zwei⸗ 
en Steck 2 bis 4 Stuben mit und ohne Meubles und Stallung. 5 e 
(Zu vermiethen.) Breslau den 5. April 1818, Eine meublirte Stube iſt vom 1. May an 
zu vermiethen. Das Nähere auf der Bruſtgaſſe No. 843. im Vorderhauſe zwei Stiegen hoch 
Qu dermiethen) iſt eine Stube als Sommer⸗Logis, und ein kleiner Garten) bei dem 
Behrer Staats vor dem Schweidnitzer Thore. EN ng 
(Gewoͤlbe⸗Vermiethung.) In No. 618. auf der Schweidnitzer Gaſſe iſt ein offener Laden 8 
sogleich zu vermiethen, und das Nähere vom Eigenthuͤmer des Hauſes No. 619, zu erfahren. 
(Zu vermielhen.) Ein großes offenes Gewölbe und mehrere Keller find zu vermiethen und 
bold an beziehen in No. 1196, auf der Ohlauer Straße. S A . 1 8 
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7 4. 


iche Nach tich ten. 
In allen Buchhandlungen Cin Breslau in der W. G. Ke ruſchen) if it baff 7 0 
Memoiren der Madame Manſon, zur Erlaͤuterung ihres Benehmens in dem Pro⸗ 
zeſſe gegen die Mörder des Herrn Fug [des, von ide ſelbſt geſchrleben. Nebſt einem 


Litera 


Anhang authentiſcher Briefe, Aus dem Franz. nach der neueſten Oeiginal⸗Ausgabe; 


= mlt einer Geſchichtserzaͤhlung des Mordes, aus den gerichtlichen Verhandlungen geiz 


gen, von K. Muchler. Mit dem Bldniſſe der Mad. Manon. 8. Gehl x Rthlr. Ct. 


Dieſe von den Untergeichneten: bereits angekündiste Ueberſetzung iſt. ſo eben fertig geworden. Sie iſt 
nach der neueſten vermehrten Ausgabe des Originals gemacht, und erbält dadurch nord ein beſonderes 
Intereſſe, daß in einer Einleſtung die Geſchichte der Ermordung des 1 Fualdes in gedrängter 
Kürze erzähle iſt, ohne welche diefe Memoiren wenigen Leſern verſtaͤndlich ſeyn würden. Berlin, im 
Mitt i888. Duncker und Humblot. 


Bei Johann Friedrich Hartknoch in Leipiig erſchlen zn Michael 1817 das weite Bändchen von 
Friedrich Kinds Gedichten, ꝛte⸗ verbeſſerte und vollſtändige Auflage. 1 Kthir.. ro ſgr: 
Wer das erſte Bändchen genoß, bedarf nichts weiter als dieſe Anzeige. Wer fremde Ustbeſle ert 
federt, ede er ſeinem Geiſt und Herzen eine Nahrung anbietet, den verweiſen wir auf die oͤßentlicheg 
Urtheile det eömpeteßten Richter in dleſem Fache. Fr VVV 
Von bemſelben Verfaſſer F. Kin d erſchien zu gleicher Zeit in demſelden Verlage eln. Bändchen 
. 1 18 Lindenbläthen. t Rthlr. ro gr. e ORTE 
Unter dieſem lieblichen Bilde giebt derſelbe Dichter feinen: Leſern in einigen: profalſchen Ekzaͤhlungen 
für Geſſt und Her; ungefähr eben das, was wir finnlich genießen, wenn wir am Abend des heißen 


mübevollen Tages mit den unftigen unte; bläbenden Linden uns fammlen Wer die Manler des Verfa 


ers kennt, bedarf unſrer Anzeige nicht. Mer fie nicht kennt, wird fich, ür den Verſuch, den er macht, 
betont fähten. ö 8 | V Bi 


\ 


Auch ict in oben genannter Verlagshandlung erſchienen: „„ u N 
Glitts gefellige Abende, von Fr. Laun. Die erſten zwoͤlf, in a Bänden: 8. 2 Rehlt⸗ 
Wer den originellen, heitern, witzigen, mitunter barokken Glitt, aus des Verfaſſers beiden frü⸗ 
bern Romanen: „das Ebenbeld“ und „Ölttt und feine Freunde“ — kennt, wird ihn in dieſen inkereſſan⸗ 
ten Ekläblungen mit Vergnügen wieder finden. Wem er noch fremd iſt, der wird ſich in ſeiner und ſeiner⸗ 
Frtrunde Geſellſchaft gewiß angenehm unterhalten. e 0 . 
. Von demſelben Verf. ict ferner erſchienen: N „ ; 3 

Die Reife zur Hineichtung u. f. w., (auch unter dem Titel! Kleinigkelten 

Baͤndchen.) 85 f IE 


ee 5 I Nehlr. 10 fgr. 
Ein Scherz, der manche teuͤbe Stirn aufbeitern und manches Zwerchfell lerſchüttern wird. Das u, fi w. 


Dieſe authentiſche Erie aus der Feder des berühmten Verfaſſers, mie: Aktenſtücken belegt,, 


A jenen, diefe, durch nieprere: öffentliche Baker bereits bekannte Sache in das rechte 
Licht zu ſtellen, Sie iſt ein: wichti i 


Bay 
1. 

E 

ji 


Deutliche und vollſtändige An weiſung, 


5 ohe a \ 
\ NER Winkel⸗Meßinſtrumente | 
nicht nur Aecker, Gärten, Waldungen, Fluͤſſe ꝛc., ſondern auch ganze Feldmarken zu vermeſſen und | 
zu berechnen; desgleichen Ginndftücke zu thetlen, Hö seszu seiten und überhaupt alles, was zur 
a ER gewöhnlichen praktiſchen Feld Mißkun gehört, zu verrichten. . 
Zum Gebrauch für Oekofomen, Förſtbediente, Garther und alle dleſenig en, 
f die keine geometrifche Keuntniſſe beſitzen, entworfen, 
von 3 
PN ö Berli et A. ER 7 f > 
t „ Kupfert. Berlin, 1818, in der Maurerihn Bechhandlung, Poſtſtraße No. 29. 1 Rthlr. to ſgr. Ct, 
522 (Obiges Werk if in der W. G. Koen ſchen Buchhandlung in Breslau zu bekommen.) 5 Han 
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* 


5 . Ann k ä ndig ung. 8 * 
Eine der intereſſanteſten Erſcheinungen in der neueſten franzoͤſiſchen Literatur If die 
Histoire critique de l’inqyuisition d' Espagne par D. Jean Antoine Llorente, 
von der fo eben die beiden erſten Bände in Paris erſchienen ſind, der dritte und letzte Band ſich aber 
bereits unter der Preſſe befindet. Man keunt aus den öffentlichen Blättern die große Senſation, die das 
Werk in Fraskreich gemacht hat, und einige Auszüge aus demſelben, die in teutſchen Jourvalen gegeben 
worden find, bezeugen den Neichthum, die Neuheit und das vlfelſeitigz Intereſſe feines Inhalts. 5 
Es iſt laͤngſt viel über die Geſchichte, die Verfaſſung und die Wirkungen der ſpaniſchen Fequifition | 
geichrieben worden, und die Greuel, die fie im Namen einer götel chen, von ihr ſchändlch gemipbrauds | 
ken, Religion verübt bat, baben alle fühlenden Gemüther mit Eat etzen und Abſchen erfüllt. Aber ob⸗ 
gleich dies ſchreckliche Inſtitut dein Werk drei Jadrbunderte hindurch getrieben, ſe war es doch dem Pu⸗ 
blium nie gelungen, in das innere Getriebe feines Wirkens zu blicken, einen finmeich und künſtlich com: 
ponirten Organismus iu enchällen, und die geheimen, Operatibnen und Streiche des blutdürſtige und grau⸗ 
ſamen Geiſtes wahrzunehmen, der es leitete. Man lernte nur die Opfer kennen, welche die Inquiſitiog 
öffentlich fallen ließ; aber man blieb unbekannt mit den Greuel, die tie im Dunkel ihrer Kerker ausübte, 
und mit dem Verfahren, durch das fie die Unſckhuld dem Verderben weihte. Ihr⸗ Geſchichte war ein fehr 
undollkommmes Aggregat von S.asıwenten, durchgus ünfureichend, um ein vollendetes und treffendes Bild 
> ihren Kakakters und ihrer Wirkſamkeit zu geben N f == 2 
Was aber das Publikum bisher vermißte, iſt durch das befagte Werk des Herrn Llorente auf dag 
vollkoramenſte geleiſtet worden. Der Pi faſſer deſſelben befand ſich in der Lage, alle Anſprüche des Die | 
blikems in dieſer Bezſebung erfüllen zu können. Ei war in den Jahren 1789, 90 und 91 Sekretar bei 
der Inquiſitton in Madrid geweſen und batte hier ſchon Gelegesbelt, eine Menge Notizen aus den beſten 
Quellen zu fanmeln. Nach dem Ausbrume ber ſpaniſchen Revo ution, in den Jahren 1809 — 11, waren 
aber alle Archive des heiligen Off ums iu feiner Olspoſition, und alle Originatpapiere des hohen und 
der ſubalterven Tribunate lagen vor feinen Augen. Dieſe Dokumente, die durch Vollſtaͤndigkeit und Echt? 
beit jede Forderung der hißoriſchen Keitit erfuͤlren, gewährten ibm den Stoff, den er nun mit freiem 


Geiſte und umfaſſen der Kenntniß bearbeitete, und ſo enthauo dieſes in feiner Art einzige Werk, das fei: 


nen Gegenstand treuer und deuſtänder, als jedes ſeübere, darſtellt, eine unermeßliche Fülle neuer unde 

intereſſanter Thatſachen und Geſichtspunkte mittheilt, viele bisber hereſchenbe falſche Begriffe berichtigt, 
dem w ſſenſchaftlichen Forſcher u zählige unerwartete Aufklärungen giebt, und jeden gebild' ten Leſer durch Ai 
das hobe tragiſche Intereſfe feines Inhalts, und durch die dasin erſcheinenden Züge von Sdelmuth und 
Schandlichk eit, reiner Religioſitaͤt und wildem Verfolgungsgeiſt, anziebt and eigrelft., Der Verfaſſer 
ſchrieb daſſelbe in ſeiner Mutterſp ache; unter feinen Augen aber wurde es aus dein ſpagiſchen Manuſeript, 
von Alexis Pellier, ir das Franzöſiſche übertragen. . ö ehe > N! 

Obne Zweifel it dem varerlandiſ den Publ kum eine keutſche ueberſetzung dieſes wichtigen Werkes ſehk 
willkommen, und die unt richtete Buchhandlung bat das Vergruͤgen, dieſeibe andurch anzukündigen. 
Sie wird — von einem rühmlichſt bekannten Gelehrten bearbeitet — wie das Driginal, ian brei Banden 
erſchtinen, welche zuſammen hundert Bogen betragen werden. Die Subſerſbenten bezahlen für den Bogen, 
bei (chönem Paper und keinem Drucke, nicht weiter als 14 Gr. ſacf. Der erfie Naud erſcheint bald 
nach Oſtern. Alle folde Buchhandlunger Teutſchlands (in Breslau die W G. Korn ſche) nehmen 
Subfetibenten bierguf an. Der Subferiptionstermin Dauert bis Eade Apel. Die Herten Subſeribenten 
wollen ſich in frankfrten Briefen an ihre haͤchſtgelegenen Buchhaublungen wenden 5 1.638 75 

Gmünd, im Januar 1818. 5 SR Ritter ſche Buchbandlung. 

In allen Buchhandlungen und löblichen Pot imtern wird jetzt die ausführliche Unfündinung ine 
neuen Genekal⸗Karte vom preuß. Staat, im Verlag des Bu bag d le E. A. Kümmel 
in Halle zum Behuf der Subiersption auf dieſes gemeinuutzig und ſehr gewunſchte Werk unentgeldlichh 
ausgegeben. Demſelben find zwe kleine Kärten bepgefünt, von welche! die giößere „ern! Ueber it 
tue Zufammenſetzung der Karte Des preuß Staats in feier. jetzigen Begtenſung 
und Abtheilung dach den von dem hechlöbl. katiciſchen Büregs in Berlin mitge⸗ 


rener 


8 


# 


ehe ilten N 27 richten in 24 Blätter u eu ent wo ren darstellt, die iweyke kleinere aner 5 
FFFFFFF%%%%CœͥÄù M Sum ĩèͤ / ĩͤ—¶ͥkö ĩ Ü— 
Auf dieſe Charte wird in der W. G. Ko ru ſchen Buchha lung in Breslau Beſtellung angenommen.) 


88 El it erſchienen und in der W. 9. Agen schen Buchhandlung in Breslau zu haben 
Die Ritter burgen und Bergſchloͤſſer Deuſchlands, von Fr. Gottſchalck. ar Band. Mlt 
Kupf. 8. Halle, 1818. 1 Rthlr. 15 gr. Cour. 


An das geſammte evangeliſche Deutſchland und Ausland. ERS 
Damit das Publikum über die innere und äußere Einrichtung der von uns angekündigten allgemeinen 
Cͤ,)hronit der drktten Inbelfeter der evangelſche ische DE. 
zum Voraus nähern Aufſchluß erhalte, ſo machen wir hiermit folgendes bekannt: „„ ET 
„Das Werk wird in zwei oder ‘drei Bänden in groß Format beſtehz; Der erſte Band enthält in gen 
drängter Kürze, doch ſo⸗ daß nichts Wichtiges und Intereſſantes übergangen wird, die Ber 
ſchrelbung der Jubel⸗ Feierlichkeiten, welche in ſaͤmmtlichen evangsliſchen Ländern und 
Provinzen, freien Staͤdten u. . we, fait gefunden heben. ng VVV 
Der zweite Baud wird die uorzüglichken akademiſchen und Schul Programme und Reden; inglei⸗ 
chen die bedeutenöften Jubel Gedichte, welche, durch äſthetiſcheß und religidſen Werth ausge⸗ 
I F Nachwelt zu kommen verdienen, fo wie Beſchreibung and Abbildung der Muu⸗ 
Jęꝗͤn ꝛc, entpalten. 5 35FFF ee: 
ö Bi an enthalt die Juhel- Predigten der beruͤhmteſten und votlüglichſten Evangeliſchen 8 
ae amel Redner. 5 > 5 . 53 
Die das Gaze umfaſſende Einleitung im erſten Bande wird iugleich eine gan; kurze, aus den 
Queſten gezogene, Nachricht vom erſten und zweiten evangeliſchen Jubelfeſte ertheilen. 
in e RL t der gefammten Literatur, die im näberer Bezſehung auf. das dritte Jubelfeſt 
a erſchienen If. 5 Wahn 
Die Verlagshandlung wird dafür forgen, daß das Werk nicht nur durch Duck und Papier, fo wie 
überhaupt durch ein geſchmackvolles A uzere ſich auszeſchne, ſondern auch durch mehrere vorzügliche Kupfer 
und Vignetten geziert werde; fie hat erſt kürzlich ihre Achtung für bas Publikum durch die ausgezeichneten 
Kupfer au Jgeo di Eichenlaud um Luthers Aſchenkrug, und Deffen Wohlfeilheit, doeumentirt. N 
Um die Anfchafung dieſts für Zeit und Nachwelt wichtigen Werkes zu erleichtern, wird der Preis 
deffeiben, nach Verhältniß des Drucks und der Küpfer, äußerſt mäzig geſetzt werden. = . 
Verſteher öffentlicher Idſtitute und Bibliotheken, Magiſtrate, Gemeinden und Prisatperfonen, welche 
das Werk 1 978 Schreib; oder Velin⸗Papier zu peſitzen wuͤnſchen, werden erſucht, binnen 
8—16 Wochen ihre Beſtellangen deshalb bei der Verlagshandlung zu machen, und fie erbalten das Werz 
ein Vie tel wohlfeiler als der nechherige Preis iſt; Vorausbezaplung verlanget fie nicht. Der Druck 
wird ſefort beginnen; jedoch, um nichts zu übereilen und dem Werke einen dauernden Gehalt zu geben, 
ſoll daſſelbe volltaͤndig birnen Jahrecfriſt, und zwar beſtimmt vor dem Ablaufe des ziſten Dee: 
85 esche ſo wie Eyprians allgemeine Beſchreibung des zweiten Jubelfeſtes im Jahre 
18 erſchien. ö . HE 
Den würdigen Mannern, die uns durch Beiträge bereits unterſtuͤzt haben, fagen wir unſern auf- 
richtigen Jank, und laden nochmals alle diejenigen, die uns noch unterfügen konnen und wollen, ein, 
ſpaͤteſtens bis Ende Marz oder April künftigen Jahres unter der Abreſſe: 5 f 
Z An die Hennings'ſche Buchhandlung in Gotha ; \ 
ihre Beiträge gefaͤlligſt einsufenden, a ie 
Schließlich bemerken wir noch, — DAB die wach-unferer erſten Bekanntmachung — hie und da im 
Druck angekündigten Beſchreſbungen der Jubelfeierlichkeiten ze. einzelner Städte und Provinten die 
Herausgabe unferer allgemeinen Chronik, keinesweges überfluͤcſig machen, indem et eben unſer Zweck iſt, 
das Einzelne zu einem woblgeordneten und gewählten „auch leicht zu überblickenden, Ganzen zu fammeln. 


Gotha, im Dieember 1817, Im Verein mit mehrern evangeliſchen Geiſtlichen. 
Dx. Chr! Schreiber, Dr. Veillodter, W. Hennings, 8 
> Kirchenrat. Oberprediger in Nürnberg. Ober Schul- und Leggtions⸗Ralb. 
= 1 1 5 dieſes Wert koͤnnen in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau Beſtellungen gemacht 
b ; s = ä RER EN RER ER 
Erklirung die Cbronik der dritten Jubelkeier ze betreffend, 7% 
Als ich zu Anfang dieſes Jahres die „Erinnerungen an die zweite Jubelfeier der Reformation im 
Jahre 1717 dem Pablikum übersab, entwarf auch ich den Plan zu einer volſtändigen Beſchreibung der 
dritten Säkular⸗ Feier, die in der Riegel? und Wleß ne kiſchen. Buchhandlung in Nürnbeig erſcheinen 
ee N daher ſpäterbin die vos zuͤgzlichſten evangeliſchen Kanzel Redner um gütig Zufendung 
übelpredigten. 75 3 } Le BER BER 338, 
Dome indeß das Publikum nur Ein vollſtaͤndiges Werk erhalte, fo babe ich mich, nach dem 
Wu s ſche del Herren Herausgeber der angezeigten 25 BR 
5 „Eh ont der dritten Iubelsgeier der evangeliſchen Kirche 26.“ 
mit ihnen zus Herausgabe derſelben der einigt. Den würdigen verehrten Mannern, die mich ſchon 


we 


mit Zuſe⸗bung Ihrer: trefflich en Arbeiten heehrten, bezenge ich hierdurch den wären Hank, und j 


* 


“ 


die mie ihre ſchaͤtzbaren Beitrage noch, zu überlaffen verſprochen ,, 8 e ble bierdlegt fie an, die 0 


ning seſche Büchbandlang im Gotha, wenn dieſe ihnen näher let in ſenden⸗ 
Nürnberg, den sten Dreember 18171777 ST Dr. Velllod ter. 
Sonach if Herr Pr. Veillodter Mitherausgebes der von uns angekündigten Chronik de. geworden, 
wodurch das Publikum nur gewinnen kann⸗ Kairchehrath Dr. Ehriſtian Schreiber. 
ER 5 3 Legations⸗ und Ober ⸗Schulrath Henning s. 
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Im Verlage von H. e Brönner im Frankfurt al. M. find» nach ftehende Werke erſchienen und durch 


1 alle Tolide Buchhandlungen Deutſchlands (in Breslau durch die W. G. Korn ſche Buch handlung für bel 
geſetzte Preiſe in Courant) iu bezieben: 1 0 


Bock, Raph., Aura. Ein romantiſches Gedicht in ſechs Geſaͤngen⸗ 8. 1 Kepler, 15 far. 


Belinpapler- Au 5 NE 2 Rthlr. 
Dollinger, Ian, Beitraͤge zur Entwickelungsgeſchichte des menſchlichen Gehlras. Mit 
2 Kupfertafeln. Auf Velinpapier. Folio. Gebunden 1 Rihlr. 10 ſgr. 


Daas, Situations⸗Eharte der Gegenden, zwiſchen dem Rßein, Weſer und Mayn, mit dem 

ganzen Odenwald, zwiſchen dem Rhein und ber Seltz, und einem Theil zwiſchen der Lahn 

und dem Mahn in großem Muagſtabe aufgenommen und, vom Hofkupferſtecher Felfing 

in Darmſtadt geſtochen. In 24 Blättern, das Blatt N n 1 Rthlr. 15 ſgr. 

Miltenberg, Dr. W. A., die Höben der Erde oder ſyſtematiſches Verzeichniß der gemeſſe⸗ 
nen Berg hoͤhen und Dep 

ſiſchen Erdkunde. 9 


4 


JJ LER Fiber „SB Dplkragpue Pie 


3 Rehlr. 


Minber, J. M., engliſch⸗ deutſche Grmaͤlbe fur das geſellſchaftliche beben nach F. Ben u⸗ 
daß 3 Bändchen. 8: 5 I Nil, 
— klaliesiſch⸗ deutſche Geſpraͤche ꝛc. 3 Bändchen. 8 1 Reben 
— ſpaniſch⸗ deutſche Geſpräche ie. 8. 20 Aa, 


Nablof, die Sprachen der Germanen, in ihren ſaͤmmelichen Mundarten dargeſtekt und erlaͤu⸗ 
tert. gr. 8. Druckpapter 2 Replies: Schreibpapler 2 Nehle, 20 far. s 


Neinhard's, Dr. Fran; Volkm., Anſichten und Benutzungen der fonts und feſttaͤglichen 


Euvangellen, aus deſſen ſaͤmmtlichen über dieſe Lehrtexte vorhandenen Predigten zuſam, 
mengeſtellt und mit beſſen Genehmigung herausgegeben von Eenſt Zimmermann. Auch 
unter dem Titel: Homlleriſches Handbuch fün denkende Prediger. 3 Ohle. 3. 4 Atlr. 20 fon 

Nein hardiſches Beicht⸗ und Communlonbuch oder Betrachtungen für Commun kanten, aus 
deen Schelften des ſeligen Oberhofprebigers Reln hard ia Dresden gezogen von E. F. 

£ Diet ſich. „ ? SEHR Ft 3 5 10 fat» 
Sind, J. Di von, der ſicher und geſchwind heilende Pferdearft, oder gründlicher Untereſcht 
Akier die Erkenntnih, Urſachen und Heilung der Krankheiten der Pferde. Herausgegeben 
von K. 


Auſfſtage. 8. 1 Rthlr. 10 fg. 


W. Ammon, Koͤnigl. Baier: Thierarzt. ite durchaus berbeſſerte und vermehrte 


ES Strock, Dr H. Eloah 7 Erhebungen des Herze ds zu Gott in einer Reihe von Geſaͤngen und 


metriſchen Gebeten. ate verb, und berm. Auflage. Mit Titelkupfer und Vignetten. 


Velinpapier 5 Nehlr. 20 far. Weiß Druckpapier 1. Rthle. 5 ſar. Ordinglr Druck⸗ 


papier 23 yr. 


Sbilenins, Dr. M. G., mediciniſche und chirurgiſche Bemerkungen! 2 Thelle. gr. 8. 5 Rihlr. 


‚Bömel, Prof. Th., Uebungsbuch zum Ueberſitzen aus dem Deulſchen in das Brlechiſche. 0 85 
SE FC e de 
Voigt, Prof, F. S., Grundjäge elner Naturgeſchichte, als Geſchichts der Entſtehusg und 
weitern Ausbildung der Nakurkoͤrper. gr. 7 Mit z Kupfern, ibi 
Warden, W., Napoleon Buoneparte auf St. Helena, oder Briefe, geſchrleben am Ford 
des brittlſchen Einlenſchlffes Northumberland und aus St. Hrlına,. Zweite Auſage. Je 


Brroſchirt ER 2 ff 
f Welßenbruch, J. W. J., das Ganze ber Lanbwirthſchaft. 4 Theile. 8. 6 Rihlr. 18 fob 


A 


